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Bekanntmgcechung.

Nachdem heute von der durch den Senat zu Hamburg einge
fetzten öffentlichen Unterſtützungs Behörde auf die diesſeitigen Sen-
dungen an Geld, Victualien und ſonſtigen Effecten die erwartete Nach
richt eingegangen iſt, beeilen wir uns, dieſes Schreiben, welches zu
gleich allen menſchenfreundlichen Gebern den wärmſten Dank ausdrückt,
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen:

„Wenn die unterzeichnete Behörde erſt jetzt, nachdem alle die
»„wohlwollenden Gaben, welche die menſchenfreundlichen Bewoh-
„ner Jhrer Stadt ſowie des ganzen Saalkreiſes mit der auf-
„vopferndſten Liebe unſern Abgebrannten geſendet haben, eingegan-
„gen ſind, die Ehre hat, Jhnen den warmen Dank und die ge-
„rührte Anerkennung von der ihre Mitbürger für ſo viele Zei
„chen der herzlichſten Theilnahme erfüllet ſind, auszuſprechen ſo

glaubt ſie ſich der Hoffnung überlaſſen zu dürfen, daß Sie über-
nzeugt ſein werden, daß ihre Erkenntlichkeit durch den Aufſchub
„weder an Jnnigkeit noch an Umfang verloren hat. Schon in

den erſten Tagen nach dem verheerenden Brande haben Sie
durch erhebende Verſicherung der freundſchaftlichſten Geſinnung

„mitgewirkt, den faſt gebrochenen Muth neu zu beleben und in
Gemeinſchaft mit den Herren Landräthen des Saal und Mer-

„ſeburger Kreiſes durch Ueberſendung von 10 Fäſſer geräucherten
„Fleiſches, 25 Säcken Hülſenfrüchten, 8 Kiſten Nudeln und 1

Faß Betten und Kleidungsſtücke den erſten und dringendſten Be
„dürfniſſen abgeholfen. Nicht befriedigt durch dieſe bereits ſo an
„ſehnliche und erwünſchte Hulfe, überſandten Sie uns auch ferner die

Summe von Bco. 2000 und 1366, die uns in den Stand ſetzen,
wauch der nachhaltigen Noth zu begegnen, die ſich erſt jetzt im

ganzen Umfange herausſtellt. Tief ergriffen von Jhrer ſo hoch-
„herzigen und unermüdlichen Bereitwilligkeit das Loos der Taut-
„ſende, die mit einem Schlage aller ihrer Habe beraubt worden

ſind, zu mildern und zu erleichtern, können wir Jhnen für jest
„unir mit ungenügenden Worten die innigen Dankgefühle ausſpre-

hen, von denen wir erfüllt ſind, und müſſen es der Zukunft
„„überlaſſen, uns die Gelegenheit zu geben TFhnen durch die That
zit beweiſen daß wir die Erinnerung an den uns von Jhnen
geleiſteten, eben ſo umfaſſenden als liebevollen Beiſtand in treuen

Herzen bewahrt haben. Genehmigen Sie die Verſicherung un
„ſerer vollkommenſten Hochachtung. Hamburg, ain 2. Juli

1842. Die vom Senate eingeſeßte öffentliche Unterſtützungs
e ale „(Cgez.) Dammert. An Einen Höchlöbl. Magiſtrat
w e

Zugleich zeigen wir hierdurch den verehrlichen Wohlthätern an dadie Rechnung über die hier Statt gen Sameeen unten
revidirt und mit den Belägen in unſerem Armen Kaſſen Local beim
Herrn Rendant Dittler zu Jedermanns Einſicht bereit liegt, und
erlauben uns mit Bezug auf die frühere Bekanntmachung und zu deren

Halle, Sonnabend den O. Juli
Hierzu eine Beilage.

1842.

W a e r
Ergänzung die Erfolge der hiefigen Wohlthätigkeit für die armen Ab-
gebrannten der Stadt Hamburg ſchließlich dahin zuſammen zu faſſen:
Eingegangen ſind an freiwilligen Beiträgen in Folge der erſten Auf-
forderung baar:

1) beim Hrn. Stadtrath Meißner 298 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf.

5 99 99 Kerſten 90 7 63) Kaufmann Jacob 424 28v 5 Brauer. 112 105) 99 99 99 Werther 205 956) t Näumann. 112 207 v v P Krammiſch 23 208) Kriger 153 259) in der Expedition des Couriers 24
10) durch Herrn Franz, Erlös aus einer

Muſikaufführung nach Abzug der Koſten 33 20
14) den Ertrag der Hquscollecte 954 5 14

c e
Nach reiflicher Erwägung der obwaltenden Nothſtände und der darüber
vorhandenen Nachrichten war es für das Zweckmäßigſte erachtet wor-
den, den eingegangenen dringenden Aufforderungen gemäß, zunächſt
nicht baares Geld, ſondern Lebensmittel zu ſenden und es wurden
daher ſofort für 341 Thlr. 10 Szr. 6 Pf. Brodt und Kartoffeln und fur
1098 Thlr. 27 Sgr. 9 f. haltbare Wictualien, namentlich geräuchertes
Fleiſch, Speck und Hülſenfrüchte angekauft, und per Eiſenbahn, (bis
Magdeburg ohne Fracht) verſandt. Einzelne unſerer Mitbürger fügten
noch beſondere Gaben an geräuchertem Fleiſch, Brod, Hülſenfrüchte,
Gries und Nudeln hinzu. Das Brod und die Kartoffeln mußten je
doch in Folge höherer Anordnung, weil im Augenblick ein zu großer
Ueberfluß ſolcher, einem raſcheren Verderben ausgeſetzter, Lebensmit-
tel in Hamburg Statt fand, zurückgenommen werden. Wir hielten
uns jedoch nicht ermächtigt, in gleicher Weiſe, wie man in Magdeburg
gethan, das ganze Quantum an die Armen zu vertheilen, ſondern nur
mit einem kleinen zum Verkauf nicht geeigneten Theil des Brodes,
ſo wie mit einem Theil der Kartoffeln geſchahe ſolches, das Haupt
Quantum aber ward zu etwas ermäßigten Preiſen verkauft und der
Erlös mit 218 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. wieder in Einnahme geſtellt Bei dem
Ankauf der Victualien hatten wir in Vereinigung mit den Herren
Landräthen des Saal und Merſeburger Kreiſes gehandelt, da ſich
nicht überſehen ließ, wie hoch ſich die hieſige Einnahme belaufen werde,
gleichwohl aber ſofortige Hulfe damit Noth that und von hier aus
mittelſt der Eiſenbahn und Dampfſchifffahrt in der kürzeſten Zeit ge-
leiſtet werden konnte. Der Aufwand fur den Ankauf der Victualien
belief ſich inc]. der Fracht von Magdeburg ab auf 1501 Thlr. 12 Sgr.,
wozu der Saalkreis mit 320 Thlr. und der Merſeburger Kreis mit
320 Thlr., die Stadt Halle mit 761 Thlr. 12 Sgr. contribuiren ſollte.
Der Herr Landrath des Saalkreiſes hat uns den geſammten Betrag
der Collecte mit 546 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. überwieſen, ſo daß 320 Thlr.
davon autheilig auf die Naturalien und 226 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. ay
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baar zu berechnen ſind. Vom Merſeburger Kreiſe wird der antheilige
Beitrag von 320 Thlr. noch erwartet. Außer dieſen gedachten Sen-
dungen an Lebensmitteln ſind von uns die geſammten Baarbeſtände
mittelſt Wechſel per 3366 Mark Bco. für 1684 Thlr. 20 Sgr. Preuß.
Courant dem Seuate zu Hamburg überſendet, unter Mittheilung der
Statt gefundenen Betheiligung der beiden Nachbarkreiſe. Sobald von
dem Merſeburger Kreiſe die noch erwarteten 320 Thlr. eingehen, wer
den ſolche ebenfalls à Conto der Stadt Halle eingeſendet werden. Von
einem Vereine hieſiger Jungfrauen ſind 68 Thlr. 15 Sgr. und von
den hieſigen Handlungs-Commis 51 Thlr. 15 Sgr. geſammelt und
der Gefammtbetrag von 120 Thlr., nach Beſtimmung der Geber, einer
völlig verunglückten früher wohlhabenden Familie in Hamburg aus
ſchließlich zugeſendet. Das nachfolgende Verzeichniß ergiebt die reich
lich eingegangenen Beiträge an Kleidungsſtücken und ſonſtigen Effecten,
welche ebenfalls eingeſendet ſind. Unſern verehrten Mitbürgern und
allen Theilnehmern an dieſen Unterſtützungen ſagen wir unſern wärm
ſten Dank für die neue Bethätigung des hieſigen Wohlthätigkeitsſin-
nes und einer edlen Humanität, welche, wie uns bekannt, außerdem
noch durch directe Verbindungen von einzelnen unferer Mitbürger in
der von ſo ſeltenem Unglück heimgeſuchten Stadt geübt worden iſt.

Halle, am 5. Juli 1842.
Der Magiſtrat. Der Verein für den Halliſchen
Schröner. Handel.Jm Auftrag Jacob.

Verzeichniß
der nach Hamburg geſendeten Kleidungsſtücke und Effecten.

2 Paar neue Stiefeln. 8 Paar alte dergl. 4 Paar neite Frauen
ſchuhe. 17 Paar alte Frauen und Herrenſchuhe. 9 Paar neue Kin-
derſchuhe. 8 Paar alte dergl. 124 Paar neue Herren und Frauen
ſtrümpfe. 92 Paar alte dergl. 52 Paar Kinderſtrümpfe. 10 Stück
Nachtmützen- 33 Stück dergl. für Kinder. 5 Stück Corſets. 5 Stck.
Lätzchen. 68 Stck. große und kleine Halstücher. 8 Stck. Schürzen.
9 Stck. dergk. fur Kinder. 4 Stck. Herren Nachtmüsen. 3 Paar
Kinder Handſchuhe. 2 Stck. Wickelſchnuren. 24 Stck. Kleider.
17 Stck. Rocke. 11 Stck. Kinderjäckchen. 16 Stck Taſchentuücher.
1 Strickbeutel. 22 Stck. c aneh 9 Stck Herrenjacken. 19 Stck.
Frauenkleider. 4 Stck. Frauenmäntel. 1 Kindermantel. 16 Stck.
Kinderröcke. 14 Stck. Knabenauzüge. 2 Herrenmäntel. 3 Herren
ſchlafröcke. 1 Schlafpelz. 2 Herrenpelzröcke. 12 Stck. Herrenröcke.
19 Paar Herrenbeinkleider. 11 Paar Unterbeinkleider. 18 Stck. We-
ſten. 9 Stck. Mützen. 2 Stck. Halsbinden. 4 Stcck. neue Leinwand,
à 60 Ellen. 1 Reſt dergl. 12 Stck. Betten. 5 Stck. vollſtändige
Bett Ueberzüge. 6 Stck. neue wollene Bettdecken. 1 alte dergl.
1 Steppdecke. 7 Stck. neue Handtücher. 3 Stck. alte dergl. 41 Stck.
Herrenhemden. 39 Stck. Frauenhemden. 19 Stck. Kiunderhemden.
1 Uhr.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juli. Se. Majeſtät der König haben

eruht:
Dem Foörſter Laucke zu Thale bei Quedlinburg die An

nahme der königlich hannoverſchen Kriegsdenkmunze fur das
Jahr 1813 zu geſtatten.

Berlin, d. 7. Juli. Der Erblandmundſchenk des Her-
zogthums Pommern, von Heyden-Linden, iſt nach Reu-
Strelitz, und der kaiſerlich ruſſiſche Geheime Rath, Kammer-
herr, außerordentliche Geſandte und bevollmaächtigte Miniſter
am hieſigen Hofe, Freiherr von Meyendorff, nach Schwe
rin von hier abgereiſt.

Berlin, d. 6. Juli. Wir hatten Gelegenheit, einen
der neuen Helme zu ſehen, welche im Herbſt dieſes Jahres das
ganze Regiment Garde du Korps erhalten wird, und mit de
nen bereits das nach St. Petersburg abgegangene kleine Korps,
beſtehend aus 1 Offizier, Unteroffizier und 2 Garde du Korps,
verſehen worden iſt. Dieſe neue Kopfbedeckung des ausge-
zeichneten Regiments erſcheint eben ſo zweckmaäßig, als ſie dem
Ganzen ein prachtvolles Anſehen gewähren wird. Die Helme
der Offiziere ſind von Neuſilber und der vorn angebrachte

Adler iſt echt vergoldet. Bei den Mannſchaften iſt der Helm
von Silberblech und der Adler von gelber Bronze; zwiſchen
den Flugeln deſſelben iſt der lange ſchwarze Roßſchweif befe-
ſtigt. Dieſe neuen Helme nehmen ſich auch zu den neu wieder
aufgenommenen Superweſten vortrefflich aus. Dem Verneh-
men nach iſt das Kommando nach St. Petersburg beordert,
um dem Kaiſer und der Kaiſerin den Anblick der Truppen in
der neuen Montirung zu verſchaffen, wie ſie Se. Maj. der Kö
nig ſelbſt in der Zukunft fur das ganze Regiment angegeben
haben. Ebenſo ſind auch verſchiedene Gegenſtände in der neuen
Packerei nach der Jnvention des Hauptmanns Virchow zu
demſelben Zweck nach St. Petersburg geſendet worden und es
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß der Kaiſer von Rußland auch in
ſeiner Armee die neue Päckerei, die anerkannte Vortheile ge
währt, theilweiſe oder ganz einfuühren wird, wie es bereits
ſchon bei den Truppen Korps deutſcher Furſten geſchehen iſt
und namentlich im Großherzogthum Oldenburg.

Jn unſern diplomatiſchen Zirkeln war in dieſen Tagen viel
von der Berufung eines deutſchen Prinzen zum König von
Syrien die Rede, der gewiſſermaßen unter dem Schutz der
europäiſchen Großmächte auf dieſelbe Art und Weiſe, jedoch
ohne eine unmittelbar vorhergegangene Revolution auf den
neuen Thron im Morgenlande geſetzt werden ſoll, wie es in
Griechenland geſchehen iſt.

Hamburg, d. 4. Juli. Die öffentliche Unterſtützungs
behörde hat heute das vierte Verzeichniß der bei ihr eingegan-
genen Geldbeiträge publizirt. Dieſelben belaufen ſich bis zum
22. Juni Abends, inkluſive der beim Hulfsverein eingegange
nen Gelder auf circa 1,645,000 Rthlr. preuß. Courant.

Fraukreich.
Paris, d. t. Juli. Die Angaben General Bugeaud

werde zu den Wahlen aus Algier nach Frankreich kommen, und
der Prinz von Joinville ſei von Toulon nach Paris zuruckberu-
fen worden, haben ſich nicht beſtätigt.

Noch vor den Wahlen oder unmittelbar nach denſetben
ſoll eine neue Pairsernennung erfolgen.

Der König wird ſich dieſer Tage mit der ganzen Familie
nach Eu begeben, woſelbſt auch der König und die Königin der
Belgier auf der Ruckreiſe von London eintreffen werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juli. Graf Leiceſter iſt geſtern in fei

nem 89ſten Jahre auf ſeinem Landſitze Longford-Hall in Der-
byſhire geſtorben. Als Herr Coke trat er ſchon im Jahre 1774
in das Unterhaus ein und gehoörte während ſeines ganzen Le
bens entſchieden der Whigpartei an. Seine Erhebung zur
Pairswurde verdankte er dem Melbourneſchen Miniſterium.

Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes ſtellte Herr
Knight einen Antrag zu Gunſten der Polen, namentlich auf
Vorlage gewiſſer ruſſiſcher Ukaſen vom 18. Sept. 1841, uber
die Verwaltung des Königreichs Polen. Der Antrag wurde
genehmigt. Bei dieſem Anlaß hielt Sir Robert Peel eine
Rede, worin er, obſchon vorausſchickend, daß gegenwärtig
das beſte Einverſtäandniß zwiſchen England und Rußland be
ſtehe, dennoch ſeine Anſicht dahin ausſprach, daß er die Po-
litik des Kabinets von St. Petersburg in Bezug auf Polen für
unklug und unſicher halte. Ein britiſcher Staatsmann
meint Peel habe ein Recht, in einer fur das Wohl Euro-
pas ſo wichtigen Frage ſeine Meinung zu ſagen.

Es heißt, die Seſſion des Parlaments ſolle am 209. Jukt
geſchloſſen werden.
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Abſchied genommen.

Franeis, deſſen Hinrichtung bekanntlich auf den 4. an
eſetzt iſt, befindet ſich nebſt einem andern Gefangenen, dem
Noörder Cooper, fortwährend im Gefangniſſe von Newgate,

wo beide Gefangene dem täglichen Gottesdienſte beiwohnen
und nachher von dem Geiſtlichen des Gefängniſſes zur Reue
ermahnt werden. Die Hinrichtung Coopers wird ſicher ſtatt
finden, da eine Petition um Begnadigung abgewieſen iſt; was
aber Francis betrifft, ſo hat bis jetzt noch nichts uüber den
Beſchluß verlautet, den der Geheimerath nach Eingang der
Bittſchrift von ſeinem Vater gefaßt hat. Da auf Cooper's
Petition die abſchlägige Anwort am folgenden Tage erfolgte,
ſo ſcheint der Umſtand, daß die Erwiederung auf die Bittſchrift
von Francis noch nicht ertheilt worden iſt, fur die ziemlich
allgemein gefaßte Meinung zu ſprechen, daß er mit dem Leben
davonkommen werde. Francis hat bereits von ſeiner Familieer iſt im Allgemeinen wieder ruhig und

gelaſſen in ſeinem Benehmen äußert aber dann und wann
roße Furcht vor dem Tode, der, wie er ſicher zu glaubenhelat, ſeiner wartet.

Vermiſchtes.
Unlangſt ſtarb zu Grabow im Schildberger Kreiſe

(Großherzogthum Poſen) der penſionirte Grenzaufſeher Cas-
per Pietrowski im 114ten Lebensjahre. Er hatte am 9.
Oktober v. J. ſeinen 1t3ten Geburtstag gefeiert.

Man meldet aus Gelentze in Siebenburgen, daß am
13. Juni daſelbſt bei einer Zigeunerin bei welcher an eben die-
ſem Tage Kindtaufe gehalten wurde, Feuer ausbrach. Jn dem
kurzen Zeitraum von 2 Stunden waren drei Viertel dieſes gro
ßen, ſtark bevölkerten Ortes eingeäſchert. 128 Wohn und
187 Wirthſchaftsgebäude wurden ein Raub der verheerenden
Flammen. Die Entſtehung dieſes ungeheuren Brandes wird
der vorbemerkten Kindtaufe zugeſchrieben, indem bei der Zigeu-
nerin ein Honigbranntwein zubereitet wurde, der Flamme fing,
und ſonach die kteine niedrige Hütte in Brand ſetzte.

Am 22. Juni hat eines der furchtbarſten Ungewitter
Schrecken und Verwuſtung in einer großen Anzahl Gemeinden
der Departement der Loire, der Saoneet-Loire und der Rhone
verbreitet. Bei der Verbindung dieſer 3 Departemente, in der
Richtung von Süden nach Norden, ſchreibt der Pfarrer von
Belmont (im Loire-Departement), traf um 3 Uhr Nachmit-
tags eine Waſſerhoſe einen Landſtrich von etwa 10 Meilen und
riß eine Menge Bäume und Häuſer nieder. Der Verluſt an
Vieh iſt ungeheuer. Bei der Annäherung des Ungewitters war
daſſelbe in die Stalle eingeſperrt worden welche uüber ihm zu-
ſammenſturzten. Heute den 23. wurden 8 Einwohner aus Cou
blane, welche durch die Trummer ihrer Wohnungen getödtet
worden waren begraben. Ein Schreiben aus Chauffailles
(Saone-et-Loire) berichtet uüber das naämliche Ungewitter. Der
Kamin unſerer Dampfpumpe, welcher 24Metres hat, ſchwankte
wie eine Spargelpftanze; Dachziegel und Schiefer flogen wie
Federn herum; die Bäume wurden ausgeriſſen und zerknickt.
Die Waſſerhoſe entwurzelte auf ihrem Wege die Walder und
iſolirten Baume und riß Häuſer um. Jn unſerer Gemeinde
wurde ein Mann getödtet; zu Saint-Ygny-de-Roche verkoren
4 Menſchen das Leben. Jn der einzigen Gemeinde Coublane
wurden 124 Hauſer zerſtort; zu Mas kamen 6 Menſchen um.
Ungeheure Nußbäume wurden, wie mit der Hand, ausgeriſſen
und in eine Entfernung von 200 Meter geſchleudert; Kinder
wurden in den Wiegen erſtickt. Eine große Spinnerei war

Meile von uns gebaut worden das ganze Mauerwerk war
vollendet; die Zimmerleute ſetzten die Firſte auf; der Wirbel-
wind aber hat davon keinen Stein auf dem andern gelaſſen

Ein ſinnreiches Aushängeſchild hat zu London ein
Verkäufer von Mackintoſh erfunden. Um die Waſſerdichtheit
ſeiner Stoffe ſiegreich zu beweiſen, hat er in einem Rahmen
den Schooß eines Mackintoſh ſo aufgeſpannt, daß dadurch
eine Hohlung gebildet wird. Dieſe hat er ganz mit Waſſer ge
fuüllt, worin ein Dutzend Goldfiſchchen herumſchwimmen und
platſchern. Wenn man aus ſeinem Rock einen Fiſchteich
machen kann und wenn es den Freunden des Fiſchfangs möglich
gemacht wird, in ihren eigenen Rockſchoßen mit der Gerte zu
fiſchen, ſo iſt dies gewiß das Jdeal einer Anzeige die höchſte
Vervollkommnung des Charlatanismus.

Der Themſe-Tunnel iſt jetzt jeden Tag offen er iſt
ganz beendigt. Er hat eine Länge von 1200 Fuß.

Bruüſſel, d. 2. Juli. Geſtern Abend um 8 Uhr
brach im königl. Palaſte plotzkich ein ſtarkes Feuer aus. Die
Flamme entſtand auf einer Treppe, die zu der Privatbibliothek
fuührt, und drohte, dieſe und zugleich den ganzen Palaſt in
Aſche zu legen. Glucklicherweiſe wurden die Spritzen mit ſol-
chem Eifer gehandhabt, daß der Brand in zwei Stunden ſeine
Grenzen fand. Man zittert vor dem Gedanken, daß hier eine
vorſaätzliche Miſſethat ſich Luft machen wollte. Eine Depeſche
iſt dieſen Morgen eiligſt an den Konig nach London expedirt
worden.

Danzig, d. 2. Juli. Der Poſtillon Kroß fuhr am
28. v. Mts. mit Königl. Gepäck von Danzig nach Neufahrwaſ
ſer. Nach Ablieferung deſſelben zur Einſchiffung auf die
Dampf-Fregatte Kamtſchatka, wurde der Wagen von den hö
heren Beamten inſpicirt, als leer befunden und dem Poſtillon
die Ruckkehr befohlen. Unterwegs bemerkt derſelbe auf dem
Fußboden des Wagens drei kleine blaue Papier Packete, in
welchen er bei näherer Unterſuchung eben ſo viele goldene Me-
daillen, von beträchtlicher Groöße, mit dem Bildniſſe unſers
Konigs findet. Jn Danzig angelangt, giebt ihm ſein Herr
gern die erbetene Erlaubniß, dieſe Medaillen dem Koönige zu
uberbringen. Jn der Staats-Poſtillons-Livree eilt er nach
dem Gouvernementshauſe, giebt dort den Goldfund ab und
wird von dem huldvollen Monarchen freundlich angeredet, der
ihm auf die Schulter klopft, ihn einen braven Burſchen nennt,
nach ſeiner Dienſtzeit frägt, ſeine Dienſtpapiere ſich geben käßt,
fur ihn weiter zu ſorgen verſpricht und ihm nachſtdem noch ei-
nen Doppel Friedrichsd'or ſchenkt. So wurde die Redlichkeit
und Treue unſeres Poſtillons belohnt.

Florenz, d. 24. Juni. Am vorigen Sonntage, ei-
nem Feſttag, waren um 12 Uhr Mittags in Piſa in der Peters-
kirche eine Menge Menſchen zum Gottesdienſt verſammelt.
Da ſturzten einige Diebe unbemerkt eine Bank um, was in dem
weiten Gewolbe einen ſtarken vervielfältigten Schalk verur-
ſachte und die Verſammlung ſchon ſehr erſchreckte. Plotzlich
riefen mehrere Stimmen „Die Decke ſturzt ein!“ und nun
war Niemand mehr zu halten. Alles ſturzte in ſchrecklicher
Eile, Beſtuürzung und Unordnung dem Ausgange zu; Viele
wurden umgeworfen und jaämmerkich zugerichtet. Dies war
der Augenblick, welchen die Diebe vorbereitet hatten, und ſie
ftelen nun mit wahrer Grauſamkeit uber ihre Opfer her. Ringe
wurden von den Fingern, Halsnadeln und Ketten von den
Hälſen, die in Jtalien gebraäuchlichen großen Ohrringe aus
den Ohren geriſſen. Der Tumult war unbeſchreiblich; eine
Frau wurde fur todt in die Sakriſtei getragen. Das Verbre-
chen wurde wie geſagt am hellen Mittag und mit unbegreiß-
licher Frechheit begangen, und doch hat keiner der Diebe,
welche von Livorno ſein ſolken, feſtgenommen werden können.



Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Wir machen hiermit unſern Freunden
die traurige Anzeige von dem heute fruh er
folgten Hinſcheiden unſers zweiten Kindes,
unſers geliebten hoffnungsvollen Eduard,
und ſind von Jhrer ſtillen Theilnahme an
unſerm großen Schmerz uberzeugt.

Halle, den 8. Juli 1842.
Kilian und Frau.

er SBekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Die zum Nachlaß des in Stange
rode verſtorbenen Muhlenbeſitzers Auguſt
Chriſtian Hochmuth gehörigen Grund-
ſtucke, als:
1) die zu Stangerode sub No. 7.

belegene Oelmuhle nebſt Zubehör, wovon
die Gebäude auf 1478 Thlr. die Zube-
hörungen an Hof, Garten und Baum-
kabeln auf 308 Thlr. 3 Sgr., die Muh-
lenwerke auf 721 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
und der Nutzungswerth auf 2074 Thlr.
10 Sgr., die auf dem ganzen Comple-
xus haftenden Laſten und Grundabgaben
aber zu einem Kapital- Betrage von
1129 Thlr. 23 Sgr. 23 Pf. abge-
ſchaätzt ſind,

2) ein wuſter Teich, welcher jetzt als Wie-
ſe benutzt wird, auf Stanzeröder Flur
oberhalb des zu vorgedachter Mühle ge-
hörigen Gartens, zwiſchen der Eine und
Kampfer und Schmidts Wieſe, ungefähr
1 Morgen groß, nebſt den daran be
findlichen Ellern und Weiten, mit Be-
ruckſichtigung auf die Abgaben, taxirt
auf 216 Thlr. 9 Sgr. 55 Pf.

3) eine Pflaumenbaumkabel an der Eine,
neben Zobel und Wieprecht mit 83 Bau-
men, auf Stangeröder Flur, taxirt auf
8 Tholr.,

ſollen zufolge der nebſt Hyvothekenſchein und
Bedinzungen in unſerer Regiſtratur einzu-
ſehenden Taxe auf

den 26. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
in dem gedachten Mühlen Gebäude zu
Stangerode auf Antrag der Erben im We-
ge der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden. Jn dieſem Termine werden auch
16 Morgen Acker und 2 Morgen Wieſe
zum Nachlaß des c. Hochmuth gehoörig
und auf Herzogl. Anhalt Bernburgſchem Ge-
biete gelegen, zum Verkaufe an den Meiſt-
biet enden ausgeboten werden.

Endorf, den 16. Juni 1842.
Das Patrimonial Gericht des Am

tes Arnſtein.

u
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Einladung. Künftigen Sonntag den
10. Juli ladet zum Schlachtfeſt, verbunden
mit Concert und Tanzmuſik, von dem Muſik-
Chor des zweiten SchutzenBataillons aus-
gekuhrt, ergebenſt ein

Gleſſina, den 8. Juli 1842.
C. Weber, Gaſthalter:

Zu bevorſt-hender Ernte empfehle ich
eine Auswahl neue und alte Getreide Rei-
nigungs Maſchinen, Hackſel Maſchinen,
Rubenſchneide Maſchinen MalzquetſchMa-
ſchinen u. ſ. w. zu möglichſt billigen Preiſen
und garantire fur jede. Auch habe ich wie
der neue Getreide Reinigungs Maſchinen
bei Hrn. Pinkert und Hrn. Pfeiffer,
Gaſtgeber zu Weißenfels und Eckarts-
berga.

Gottlob Sünderhauff
zu Luützkewitz bei Zeitz.

W. A. Mozart's Sonaten
für lPianoforte allein und zu 4 Händen

Verlag von Joh. Andre in Offenbach.
Durch die hier angezeigte mene,

SsCchönme, äunusserst correcte
Ausgabe wird den Klavierspiclern die
vortheilhafteste Gelegenheit geboten, in
den Besitz dieser herrlichen Werke zu
gelangen. Der billige Subscriptionspreis
von 1 Rthlr. 6 Sgr. netto für jede der
6 Lieferungen ist immer nur nach einem
Zwisthenraum von 8 9 Wochen zu
entrichten,. Dafür erhält man am Schluss
noch Mozart's Portrait in schönem
Stahlstich, einen eleganten Haupttitel
und ein thematisches Inhalts Verzeich-
niss gratis.

Die bereits erschienene erste Lieferung
liegt in allen Buch und Musikhand-
lungen zur Linsicht offen und spricht
um Deutlichsten für die Vorzüge dieser
Ausgabe. Um eine alte oder unrich-
tige Exemplare zu erhbalten, beliebe
wan „Are'Ss mere Ausgabe“
zu verlangen.

Vorräthig in der
Aimunel'schen Sort. Er.

Jch bin geſonnen binnen 14 Tagen, den
27. Juli, folgende Appretur-Gerathe billigſt
aufs Meiſtbietende zu verkaufen:

1 Cylinderſcheermaſchine,
1 Buürſtmaſchine,
1 eiſerne Preſſe complett,
Preßſpane u. ſ. w., und was dazu

gehört.

Coswig bei Deſſau, den 8. Juli 1842.
F. Kettner, Tuchſcheerermeiſter.

Kleiderbürſten bei

Sonntag Kirſchkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maille.

Bei der jetzigen Badezeit empfehle ich
eine beliebige Sorte Badewaſchburſten für
Kinder und Erwachſene, Taſchen Haar-
burſten mit und ohne Spiegel und Kamm,
zu den billigſten Preiſen.

G. Föſe dicht am Roland.

Zahnbürſten, die nicht haaren, ſo wie
auch Nagelburſten, Kammreiniger, empfiehlt

zu billigen Preiſen G. Föſe.
Die feinſten Haarbuürſten werden von

den beſten Borſten angefertigt, ſo wie auch
G. Föſe.
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Schlichten fur Leinweber werden nicht
von deutſchen, ſondern von polniſchen Bor
ſten angefertigt bei G. Föſe.

Schuhmacherborſten, im Ganzen wie im
Einzelnen, werden nur die beſten polniſchen

verkauft bei G. Föſe.
Kardetſchen à Dutzend von 2 Thlr. bis

12 Thlr. in ſechs Sorten, worunter eine
gute Sorte à 2 Thlr. 15 Sgr. fur die
Herren Gutsbeſitzer und Oekonomen ſich be

findet, bei G. Föſe.
Der Unterzeichnete iſt geſonnen, verän

derungswegen, ſein ſeparirtes Landgut von
circa 14 Morgen, groößtentheils Weizenbo
den, aus freier Hand ohne Auszug zu ver
kaufen. Kaufluſtige wollen ſich daher an
ihn ſelbſt wenden.

Wiedersdorf bei Landsberg.
Chriſtlieb Leuchte.

Verloren wurde Sonntag den Z3ten Juli
ein Strick,eug nehſt Kalbsleder-Strick- Etui,
von der kleinen Klausſtraße bis zur Klaus-
brucke; der ehrliche Finder wird gebeten,
daſſelbe gegen ine angemeſſene Belohnung
in der kleinen Klausſtroße No. 918. abzu
geben.

Fur gute geberrte Sauerkirſchen, in
Partieen jeder Größ, zahlt den höchſten
Preis

Gröbzig. A. Th. Juüngling.
Eine Köchin neiſt einem Hausmädchen,

welche uüber ihr Wohlverhalten genuügende
Auskunft geben köönnen, finden zu Michastis
eine gute Stelle

Bruderſtraße No. 225.

Beila ge
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Beilage zu Nr. 157
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 9. Juli 1842.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juli 4 Uhr Nachmittags. Auf telegraphi-

ſchem Wege uüber Warſchau iſt heute die Nachricht von der am
1. Juli 1 Uhr Nachmittags erfolgten glücklichen Ankunft Sr.
Majeſtät des Königs in Peterhof hierſelbſt eingegangen.

Berlin, d. 8. Juli. Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Käm-
merer und General-Erb-Land-Poſtmeiſter, Furſt Karl von
Paar, iſt nach Hamburg, und der Großherzogl. Mecklenburg-
Schwerinſche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſ
ſenſtein, nach Schwerin von hier abgereiſt.

Berlin, d. 7. Juli. Jn der kölniſchen Zeitung vom 2ten
d. M. wird unter den Nachrichten aus Berlin vom 28ſten v. M.
gemeldet, daß der Staats Rath den Antrag des Miniſters der
geiſtlichen c. Angelegenheiten, den Profeſſor Hoffmann von
Fallersleben gänzlich vom Amte zu entfernen, mit großer
Stimmen Mehrheit zuruückgewieſen habe. Dieſe Nachricht iſt

eine durchaus unrichtige. Das Staats Miniſterium (nicht der
Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten) hat zwar einen in
Bezug auf den Profeſſor Hoffmann gefaßten Beſchluß dem
Staats Rathe in der Vorausſetzung, daß die Allerhochſte
Kabinets Ordre vom 21. Februar 1823 wegen Dienſtentlaſſung
der Civil Beamten auch auf ordentliche Profeſſoren an den Lan
des Univerſitäten die mit einem Königlichen Patente verſehen
ſind, fur anwendbar geachtet werden konnte, zur Erſtattung
des darin vorgeſchriebenen gutachtlichen Berichts an des Kö
nigs Majeſtat vorgelegt. Der StaatsRath hat ſich indeſſen
nicht fur kompetent geachtet und, aus dieſem Grunde jeder Be
urtheilung der Sache ſich enthaltend, dieſelbe an das Staats
Miniſterium zur weiteren Veranlaſſung zurückgegeben.

Berlin, d. 7. Juli. Ein eben ſo intereſſanter als mili-
täriſch wichtiger Verſuch hat ehegeſtern auf der Berlin-Pots-
damer Eiſenbahn ſtattgefunden. Es handelte ſich darum, die
Benutzung der Eiſenbahnen zu kriegeriſchen Zwecken auch auf
den Transport von Artillerie- Material auszudehnen, ein The-
ma, das uüberhaupt in jungſter Zeit vielfach beſprochen und
von Schriftſtellern nach vielen Seiten hin beleuchtet worden iſt.
Zu dem Ende wurde in Gegenwart und unter Leitung mehrerer
dazu beauftragten Artillerie- Offiziere aller Grade eine mit allen
ihren Fahrzeugen und ſonſtigen Ausrüſtungs- Gegenſtänden
völlig verſehene Batterie 12-Pfunder, nebſt den dazu gehoöri-
gen Mannſchaften und einer, jedoch geringern, Anzahl Pferde,
auf einem aus den Transportwagen der Geſellſchaft gebildeten
Eiſenbahnzug aufgeladen, und demnachſt nach Zehlendorf hin
und zurück gefahren. Der aus 21 Wagen beſtehende Zug wurde
von Einer Lokomotive gezogen, und legte den erwähnten Weg
jedesmal in circa 20 Minuten zurück. Der Verſuch, der in
ſeiner Ausführung einen ganz eigenthzumlichen Anblick darbot,
lief ohne Störung glücklich ab und durfte fur die Ausfuhrbar-
keit der in Rede ſtehenden Aufgabe ein nicht unweſentliches
Zeugniß abgeben können.

Jm Schloßpark von Sansſouci ſoll jetzt ein großartiges
Treibhaus fur die dort befindliche bedeutende Orangerie gebaut
werden, welches zu einem der groößten dieſer Art wird gezählt
werden konnen. Man iſt bereits mit dem Niederreißen des al-
ten Treibhauſes beſchaftigt, das Friedrich der Große noch hat
errichten laſſen.

Dresden, d. 5. Juli. Wie verlautet, haben unſere ho
hen Herrſchaften zu den Dombau und militairiſchen Feſtlich
keiten in Koöln, ſo wie zur Einweihung der Walhalla bei Re
gensburg und zur Hochzeit Sr. Königl. Hoheit des Kronprin-
zen von Baiern Einladungen erhalten und angenommen. Da
man ferner fur die nächſten Wochen noch mehrere hohe Beſu-
che erwartet, ſo werden Se. Maj. der König fur dies Jahr
keine großere botaniſche Exkurſion außer Landes vornehmen.

Frankreich.
»Straßburg, d. Juli. Die militairiſchen Evolutio

nen, welche unter den Auſpicien des Herzogs von Orleans ge
gen die Mitte d. M. in unſern Gegenden angeordnet ſind, ver
ſprechen ſehr großartig zu werden. Zwolf Batterien Artillerie
werden ſich zu dieſem Behuf hier und in der Umgegend verſam
meln und die ganze Truppenmaſſe des zu Chalons ſich bildenden
Lagers wird von jener Stadt aus bis nach dem Elſaß manoövri-
ren. Die Anzahl des Militairs, das dieſe Operationen aus
zufuühren beſtimmt iſt, beträgt etwa 45,000 Mann. Am Rhein
wird bereits ein Pavillon aufgerichtet, von welchem aus der
Prinz mit ſeiner ihn hierher begleitenden Gemahlin die nauti-
ſchen Exercitien der Pontonniers, welche bei dieſer Gelegen
heit eine Brucke uber den Strom ſchlagen werden, uberblicken
kann. Viele Kurgäſte in den nahen Badern haben fur die Zeit
der Manovres bereits Wohnungen hier beſtellt, und da das
Reiſen nach unſern Gegenden vermittelſt der Eiſenbahnen und
Dampfſchiffe ſo außerordentlich erleichtert iſt, ſo ſteht zu er
warten daß der Andrang von Fremden bei dieſer Gelegenheit
ſehr ſtark ſein wird.

Vermiſchtes.
Bruſſel, d. 4. Jul. Ganz Brugge war vorgeſtern

in Allarm. Unweit der Stadt ſprang die Rohre des Waſſer
Reſervoirs der Lokomotive des Oſtender Konvois und da der
Maſchiniſt ein Unglück befurchtete, wenn zu wenig Waſſer vor
handen wäre, ſo ließ er den Dampf heraus und zugleich ſprang
der Feuerröſter. Jn einem Augenblick war der Weg mit Feuer
bedeckt und die Luft mit Dampf erfüllt. Aus der Stadt lief
Alles herbei, weil man ein Unglück, wie das von Meudon, be
furchtete. Die Reiſenden kamen aber mit einem unfreiwilli
gen Dampfbade davon.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 7. Juli 1842.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Juli 56 Zoll anter 0,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde dom 7. bis 8. Jnki,

J m Kronvrigzen: Hr. Wirkl. Geh. Rath Graf v. Selnitzky, Hr.
Geh. Legat. Rath v. Bülow u. Hr. Regiſtrator Fönnier a. Berlin
Die Hrrn. Partik. v. Ordödy, v. Stachmar, v. Scathmary u. Hr.

wo Pr. Cour. Sp Fr. Cour.0 R ctie 0 wJ a Brief. Geld. Srief. Geld.
St.-Schuſdſch. 10487, 1041 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs [127 [126,
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 451 1102

abgeſtempelt 103 1022/, Mgd. Lpz. Eiſenb. 116
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 1022 do. do. Prior. Obl. a 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105 104
Seehandlung. 86 i o ageeKurm. uldv. 33 102 101 üſſ. Elb. Eiſenb. 5el Wiehe de 103 103 z do. do. Prior. Obl. s bos Kaufm. Schöning a. Dresden.

Danz. do. in Th. 48 ſRhein. Eiſenb. s 25Weſtp. Pfandbr. z 108 do. do. Prior. Obl. 4 100 S
Großh. Poſ. do. 106 6* Gold al marco de Stadt Zürch: Hr. Lieut. Redies a. ErfurtOſtpr. Pfandbr. 331 103 Friedrichsd'or 13 13 artik. Staal a. Berlin.n do d o 1027, Inder Goldmün 8 e 7ur u. Neum. do. 2 o efenä s Th. n00/ o Weber a. Dresden.Schlefiſche do. 83 103 [Diseonto J

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au
erdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Juli.

Gold nen Ring-
a. Themar.
Ebersrode.
a. Aſchersleben.

Dr. med. v. Kaväich a. Ungarn.

Hr. Kaufm. Herrmann a. Berlin.
nover. Hr. Jnſp. Ritz a. Liegritz.

Kaufm Buſchmann a. Nürnberg.

Hr. Probſt Schöne a. Schlieben
Hr. Cand. Wiegel a. Egeln.

Hr. Kaufm. Weimann a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Geh. Rath Stricker a. Berlin.
Fromm a. Wittenberg. Hr. Fabr. Wolf a Reichenbach. Hr. Amtm.

Hr. Kaufm. Palm a. Berlin. Hr.
Hr. Kaufm. Fiſcher a. Frankfurt.

Hr. Kaufm. Sohrmann a. Han

Hr. Major Montje u. Hr.
Hr. Kaufm. Göſewiſch a. Leipzig. Hr.

Hr. Kaufm Melz a. Kaſſel. Mad.

Hr. Pred. Dekius
Hr. Cand. Senſer a.

Hr. Oekon. Beyſe

Hr. Baumſtr.

Weizen 2 thl. 23 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 16 ſgr. 3 pf. Albrecht a. Mühlberg. Hr. Kaufm. Schent a. Eiſenberg. Hr. Kaufm.

Jeegen 15 7 J Schaarſchmidt a. Burg.7 ws 3 e 7 wen J 0 eTee 27 6 1 So en e l Pferdehdlr. a. Wrtmann a. Zürich. Hr. Kaufm. Pfeifer a Berlin. r. Kaufm.Magdeburg, den 7. Juli. (Nach Wispeln.) Schwabe a. Pornburg. Hr. Kaufm. Sternberg a. Hamburg. Hr.
Weizen 39 64 thl. Gerſte 26 27 thl. Kaufm. Maaß a. Gardelegen. Hr. Berg Eleve Junghanns a. Eis-
Roggen 38 Hafer 21 28 e leben. Hr. Pferdehdlr, Meyer a Deſſau.

Bekanntmachungen. Zu verpachten. Die Herren N. und N. aus Halle,
Zu kaufen geſucht wird ein in gutem

Zuſtande befindlicher 2ſpänniger Wagen mit
eiſernen Achſen, gleichviel ob mit breiten
oder ſchmalen Felgen. Durch wen? iſt zu
erfragen in der Expedition des Couriers.

Ein gewandter Mann von mittlern Jah-
ren, welcher längere Zeit als Großer und
ſpäterhin mehrere Jahre als Knappe in den
bedeutendſten Muhlen zur Zufriedenheit ſeiner
Herren Vorgeſetzten fungirt hat, und ſich
ſchmeicheln darf, hinlängliche praktiſche Kennt-
niſſe im Muhlenbaufache zu beſitzen, wunſcht
ſofort in dieſer Branche eine ſeinen Talen-
ten angemeſſene baldige Anſtellung.
Zeugniſſe werden außerdem hinlanglich genu-
gen. Derſelbe unterwirft ſich gern zuvor
einer Prufung und einer Cautions Be-
ſtellung.

Hierauf Reflectirende wollen gefalligſt
ihre desfallſigen Offerten muündlich oder in
frankirten Briefen an Unterzeichneten ma-
chen, welcher gern uber das Nähere Aus-
kunft zu ertheilen bereit iſt.
Connern, den 7. Juli 1842.

Friedr. Magdeburg.

Sonntag Militair-Conzert.
Heiſe zur Weintraube.

Der erwartete Herbſtrüben-Saag-
C. H. Riſel.men iſt angekommen.

Seine

Ein Haus hieſelrſt in der Mitte der
Stadt belegen mit großem Torfplatz und
Niederlagen, in welchen 50,000 Steine
ſchon vorrathig, ſoll ſofort veränderungshal-
ber gegen 50 Thlr. Pacht und 150 Thlr.
Kaution verkauft oder auf 8 Jahre ver-
pachtet werden. Näheres ſagt

Ernsthal.
Heute Fiſchfeſt im Fürſtenthale.

11000, 6000, 3500, 2000, 1600,
800, 600 und 400 Thaler ſind auszulei-
hen durch den Actuar Dancker zu Halle
No. 253. Rathhausg.

Zwei große ſtarke Wagenpferde, 10 Jahr
alt, ſtehen mit einem neuen Wagen und
Geſchirr zu verkaufen beim

Ziegeleibeſitzer Rößler
in Teutſchenthal.

Ausverkauf.
Um den Beſtand meines Gußeiſen-

lagers zu räumen, verkaufe ich
Koch Wind-, Umfaſſungs-Ofen,

Roſte, Platten, Kränze u. ſ. w.,
à 4 1 Sgr.,

feine GußOefen und Waſſerpfan-

nen, à Sgr.Albert Hagemaun.

welche am letzten Bußtag den 20. April
dieſes Jahres bei mir lozirten, und ſich ouf
ihre Mäntel, die ich jedoch auf ihre Bitte
zuruckgab, 2 Louisd'or und 1 Thaler von
mir erborgten, fordere ich hiermit auf, mir
dieſen Betrag baldigſt einzuſenden.

Leipzig, am 6. Juli 1842.
Manicke,

Beſitzer des Gaſthofs zum Palmbaum.

Steppdecken,
um damit zu raäumen, à Stuck 23/, Thlr.
auch werden in jeder beliebigen Zeug Aus
wahl dergl. ſchnell angefertigt bei

S. Jonſon, Rathhausecke.

Durch Zuſendungen mehrerer Artikel von
der Frankfurter Meſſe zeichnen ſich aus

breite franz. Thibets von 15 Sgr. an
die Elle in den neueſten Farben, große
Decken Tucher von 25 Sgr. an das Stuck;
Orleagns, Mousselin de laine, werden ſehr
billig verkauft bei S. Jonſon.

Kommenden Sonntag als den 10. Jul
ladet zum zweiten Kirſchfeſt ergebenſt ein

der Gaſtwirth Wehde,
zum hohen Petersberge.

Sonntag Nachmittags vollſtimmiges
Harmonie Concert in Schmidt's Garten.

Stadtmuſikchor.

fa
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